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Lljmnastische Morgenfeier
Das Institut für Gesundheit und Leistung (Hag-

Stiftung), dessen Leiter bekanntlich SA.-Standarten-
führer K ö w i n g ist, veranstaltet am Sonntag im
Schauspielhaus eine „Gymnastische Morgenfeier", die
durch den Stifter des Instituts, GeneraWonsul Dr.
h. c. Ludwig R o f e l i u s , mit einer Ansprache er-
öffnet wirb. Der erste Teil der Vorführungsfolge zeigt
sportliche Arbeit unter der Leitung der Turn- und
Sportlehrer bzw. Lehrerin C. Körner, K. Bauerdorf,
E Freye, H. Koerch «M<d W. Nordhaufen wie
1. Männer-Körperschule, 2. MedizinaGallavbeit (Män-
ner und Frauen), 3. Frauen-Köriperschule, 4. Frauen-
Tauspringen. 5. Arbeit am Eisenving, 6. Kugel-
gymnaM, 7. Jiu-Jitsu und 8. Boxen (lboxerische Vor-
bevoitung, Tauspringon, Boxkampß. Der zweite Teil
der Vovführun,gOfolge ste-bt im Zeichen der Gymnastik
unter der Leitung der Turn- und Sportlehrer bzw.
Lehrerin A. Pierer uwd E. Freye und ficht vor
^—<^^°n, 2. Gshen und Laufen, 3. SchreWuldie,

4. Laufspiel, 5. Arbeit mit Kindern (Vpringen, Kin-
derspiel, Reiifenlsovmen), 6. Federn (Grundfodern,
Federndes Dwhen und Federungen, 7. Vallgymnastik
(Vallserie, BaUpisl), 8. Schwingung, 9 Reifenstudie,
10. Rhythmische Klatschstuidie, 11. Schwung mit der
Keule, 12. Schwungfolge, 13. Kurvenlaufen. 14. Be-
wegungsstudie und 15. Gruppenftudie. Die Gssamt-
leitung liegt in den Hän'den von Garl K ö r n e r .
Wir sin<d davon überzeugt, daß diose gymnastische
Morg.on'feier im Schauspielhaus, die mit den Schluß-
worten des Leiters des Instituts für Gesundheit un>d
Leistung, SA.-Standartenführer K ö w i n g , ihren
AuMang finden wird, aus Bremens Turn- und Sport-
gemeinde ihre AnziehungUraift nicht versohlt, so daß
das Schauspielhaus am Sonntagvormnttag einen gro-
hen Besuch aulsweisen dürste. . Ill


